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Hallo meine Lieben,

endlich ist es so weit und ich darf euch ganz stolz mein erstes Buch vorstellen. 
In den letzten Wochen und Monaten ist mein ganzes Herzblut und Beauty-
Wissen in diese Seiten geflossen. Ich wollte für euch ein Buch schreiben, in 
dem ihr alle Infos zu den Themen Haut, Haare, Schminken, Beauty-Hacks und 
vor allem auch viele persönliche Erfahrungen von mir findet. Ein Beauty-Buch, 
das alle Fragen schnell und einfach beantwortet.

Dieses Buch war ein großes, aber vor allem schönes Projekt für mich. Ich habe 
bei der Recherche und dem Schreiben immerzu an euch gedacht. Denn ihr 
seid der Grund, warum ich mir die ganze Arbeit überhaupt gemacht habe. Ich 
wollte, dass ihr etwas in den Händen halten könnt, etwas zum Greifen und 
Anfassen, das uns miteinander verbindet.

Ich habe dieses Buch für meine Community, aber auch für meine kleine Schwes-
ter geschrieben. Sie fängt, wie viele von euch, auch gerade an, sich richtig für 
Make-up zu interessieren, und hat so viele Fragen an mich. Mein Beauty-Buch 
soll all diese Fragen beantworten. In einfachen Steps für Anfänger führe ich 
euch durch die verschiedenen Beauty-Themen von der richtigen Hautpflege 
über Make-up-Basics und Hairstyling bis hin zu coolen Looks zum Nachschminken. 
Am Ende des Buches findet ihr übrigens ein Glossar, in dem noch einmal alle 
wichtigen Begriffe erklärt sind.

Auch wenn mir die Arbeit an diesem Buch super viel Spaß gemacht hat, bin ich 
jetzt mega glücklich, dass es endlich fertig ist und ich es mit euch teilen kann.

Ich wünsche euch ganz viel Spaß beim Lesen und bleibt so schön, wie ihr seid!

Paola
Maria

Paola 
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Meine ersten Schminkversuche habe ich 
mit 16 Jahren gemacht. Ich fand es damals 
einfach faszinierend, wie schön Menschen 
mit Make-up aussehen können. Das war für 
mich fast schon eine Art von Kunst. Und 
tatsächlich finde ich auch heute noch, dass 
Beauty und Schminken ganz viel mit Krea-
tivität und der eigenen Ausdrucksform zu 
tun haben. Und nichts anderes ist Kunst, 
oder? 

Mein Ziel war es damals, mich durch 
Make-up verändern zu können und mir 
mehr Selbstbewusstsein zu geben. Heute 
weiß ich, dass man sich Selbstbewusstsein 
nicht mit dem Pinsel auftragen kann. Aber 
Make-up hilft durchaus, es zu stärken.

Damals habe ich vieles ausprobiert und 
getestet, das meiste zu Hause in meinem 
Zimmer, wenn mich niemand sah. Und das 
war bei meinen ersten Schminkversuchen 
bestimmt auch besser so. Aber irgendwann 
habe ich dann meine eigene Beauty-Rou-
tine – die sich total von meiner heutigen 
unterscheidet – entwickelt und bin eigent-
lich ab 16 immer geschminkt zur Schule 
gegangen.

Schul-Make-up vs. Freizeit-Look
Schon damals habe ich deutlich zwischen 
meinem Look für die Schule und meinem 
Look für besondere Anlässe wie Partys oder 
Dates unterschieden. Für den Unterricht 
durfte es ruhig etwas dezenter sein, wo-
bei Eyeliner und Mascara immer ein Muss 
für mich waren. Aber insgesamt habe ich 
deutlich weniger Produkte verwendet als in 
meiner Freizeit.

MEINE SCHMINKANFÄNGE 
My bitt er sweet 16
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Geschminkt zur Schule
Viele Mädchen fangen schon früh an, 
teilweise schon mit 12 oder 13, sich zu 
schminken – auch für die Schule. Das finde 
ich in Maßen in Ordnung. Vermutlich hätte 
ich das damals auch schon gemacht, wenn 
ich gedurft hätte. Es kommt aber immer 
auf das Wie an. Etwas Concealer zum 
Abdecken von Unreinheiten und Puder, um 
fettigem Glanz vorzubeugen, sind super. 
Auch Wimperntusche und Eyeliner, um dei-
ne Augen zu betonen, gehen in Ordnung. 
Knallige Lippenstifte und bunte Lidschatten 
sind hingegen No-Gos für die Schule. Da-
mit kannst du in deiner Freizeit experimen-
tieren. Lass dich nicht von deinem Umfeld 
beeinflussen, es geht darum, dass du dich 
wohlfühlst. 

Auch heute trage ich tagsüber ein schlich-
tes Make-up. Ein einfaches Basis-Make-up 
hat außerdem den großen Vorteil, dass es 
schneller aufgetragen ist und du morgens 
länger schlafen kannst. 

Lipgloss-Time
Für mich gehörten Lippenstift oder Lipgloss 
– ich bin bis heute Lipgloss-Fan und ver-
wende nur sehr selten richtigen Lippenstift 
– nicht zu meinem Basis-Style für die Schu-
le. Auch Bronzer und Blush habe ich nur 
am Nachmittag, Abend oder Wochenende 
aufgetragen. So ein Schultag fängt ja auch 
ganz schön früh an: Da habe ich mich lieber 
noch einmal umgedreht und 20 Minuten 
länger geschlafen, statt mich aufwendig zu 
schminken. 

WENN ICH HEUTE ALTE FOTOS 
VON MIR SEHE, DENKE ICH 
OFT: WAS HABE ICH MIR NUR 
DABEI GEDACHT? 

Blick zurück
Diese Augenbrauen, der Lidstrich, meine 
Schminktechnik – wie konnte ich nur? Zum 
Beispiel ging es in meinem allerersten 
Video darum, wie man seine Augenbrau-
en richtig schminkt. Dabei hatte ich selbst 
fürchterliche Augenbrauen – das weiß ich 
heute. 
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Eigentlich habe ich damals schon ziemlich viel 
richtig gemacht. Und genauso viel falsch. So 
habe ich meine BB-Cream, die ich als Make-up 
benutzt habe, immer mit einem Pinsel aufge-
tragen. Richtig! Allerdings habe ich denselben 
Pinsel auch benutzt, um meinen Concealer 
zu verblenden. Großer Fehler! Man sollte für 
jedes Produkt immer einen eigenen Pinsel 

oder ein eigenes Schwämmchen benutzen. 
Das ist deshalb so wichtig, weil deine Utensi-
lien sonst schnell schmutzig und unhygienisch 
werden. Außerdem ist nicht jeder Pinsel für 
jedes Produkt geeignet. Manche Dinge lassen 
sich übrigens auch prima mit den Fingern 
einarbeiten. 

PRODUKTE
Meine Make-up-Routine mit 16
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Schmink-Steps mit 16

Vor dem Schminken habe ich mein 
Gesicht gründlich gereinigt und ein-
gecremt. Das mache ich auch heute 
noch so.

Als Erstes habe ich dann eine BB-Creme 
mit dem Pinsel aufgetragen. 

Als Nächstes kam Concealer unter die 
Augen. Das Ganze habe ich dann mit 
demselben Pinsel verteilt wie die BB-
Creme. Das muss ganz schön mühsam 
gewesen sein, denn ein Make-up-Pinsel 
ist dafür nicht wirklich geeignet.

Manchmal habe ich anschließend noch 
Puder benutzt, aber eher selten. 

Um den Bronzer aufzutragen, habe ich 
extra eine lustige Schnute gezogen.
Irgendwie dachte ich damals, dass man 
beim Auftragen ein komisches Gesicht 
machen muss. Heute müsste ich dabei 
jedes Mal loslachen, sodass ich gar 
nicht zum Schminken käme.

Hin und wieder kam oben drauf, direkt 
auf dieselben Stellen wie der Bronzer, 
ein knalliger Blush. Direkt unter die 
Wangenknochen! Heute weiß ich: Da 
gehört er nicht hin!

Dann waren die Augenbrauen dran. 
Ich habe einfach wild drauflos gemalt 
– ohne eine besondere Technik. Trotz-

dem war ich damals mit dem Ergebnis 
zufrieden. 

Mit 16 war ich die absolute Eye-
liner-Queen. Mein Motto: „Nicht ohne 
meinen Eyeliner.“ Die Linie am obe-
ren Wimpernrand habe ich Freestyle 
mit der Hand gezogen, immer richtig 
fett. Die Linie war natürlich schief und 
krumm. Aber das habe ich mit einem 
mit Wasser oder Make-up-Entferner ge-
tränkten Wattestäbchen ausgebessert. 
Das war mein geheimer Beauty-Trick. 
Heute weiß ich: Den Trick kennt ei-
gentlich jeder und viel cooler ist, wenn 
man lernt, wie man den Eyeliner gleich 
sauber aufträgt.

Nun wurden die Wimpern kräftig ge-
tuscht. 

An besonderen Tagen abschließend 
noch etwas Lipgloss oder Lippenbalm 
aufgelegt. Fertig!

Bei dem beschriebenen Look handelt es sich 
übrigens um meinen Freizeit-Look. Für die 
Schule habe ich deutlich weniger Produkte 
benutzt, eigentlich nur Foundation, Eyeliner 
und Mascara.
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Ein großes Ausprobieren
Die ersten Schminkversuche sind ein einziges 
großes Ausprobieren. Es gibt so unendlich vie-
le verschiedene Produkte, Marken und Tools. 
So viele Looks und Trends. Und so viele indivi-
duelle Schönheiten. Jedes Mädchen ist beson-
ders und muss deshalb für sich selbst heraus-
finden, was zu ihm passt und ihm steht. Das 
war bei mir nicht anders. Ich hatte unglaublich 
viel Spaß dabei, durch Make-up meine ver-
schiedenen Seiten zu entdecken – was sich 
verändern lässt, was ich besser nicht mache 
und was mir wirklich steht. Das Allerwichtigste 
in dieser Phase ist, dass du dich selbst und 
das Thema Schminken nicht zu ernst nimmst. 

ES WIRD NICHT IMMER ALLES 
KLAPPEN UND ES WIRD NICHT 
IMMER ALLES GUT AUSSEHEN 
– ABER JEDER VERSUCH WIRD 
DICH WEITERBRINGEN!
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Natürlich habe ich mich auch an Beauty-Trends 
aus Zeitschriften orientiert. Aber meistens 
haben sich die dort gezeigten Looks als nicht 
wirklich alltagstauglich herausgestellt. Deshalb 
waren meine Vorbilder auch eher Stars, die ei-
nen natürlichen Look haben. Den strahlenden 
Latino-Look mit jeder Menge dezentem Glow, 
wie ihn Rihanna, Eva Longoria und Jessica 
Alba trugen und tragen, fand ich großartig. 
Und diesen Style mag ich eigentlich auch 
heute noch.

VORBILDER
Natürlicher Glow
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GOTT, WIE SEHE ICH DENN DA 
AUS?, DENKE ICH OFT, WENN 
ICH FOTOS VON FRÜHER BE-
TRACHTE. 

Aber das kennt ihr bestimmt auch. Seit ich 
mit 16 angefangen habe, mich zu schmin-
ken, gab es so manchen unschönen Make-
up-Trend, den ich mitgemacht habe. 
Natürlich merkt man während der Trend-
phase nicht, dass der Look so gar nicht geht. 
Kein Wunder: Alle um dich herum schminken 
sich ja genauso. Bei folgenden Trends hoffe 
ich, dass sie wirklich nie wiederkommen:

1. Megadünne Augenbrauen
Bei diesem Trend konnten die Augenbrau-
en gar nicht dünn genug sein. Es wurde 
gezupft, bis nur noch eine feine Linie übrig 
war. Das habe ich leider auch gemacht. An-
dere gingen sogar noch weiter und haben 
sich die Brauen gleich ganz abrasiert. An-
schließend wurde dann anstelle der Brauen 
einfach jeweils eine dünne Linie gemalt. 
Total gruselig!

MAKE-UP-FAILS
Aus Fehlern lernt man
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2. Smokey Eyes extrem
Smokey Eyes – eigentlich ein schöner Look. 
Aber es gab einmal eine Trendvariante, die 
war zum Fürchten. Damals habe ich den 
Lidschatten einfach megafett aufgetragen, 
ohne ihn zu verblenden. Fertig. Das Ergeb-
nis: einfach nur schlimm.

3. Lidstrich bis zum Ohr
Diesen Trend habe ich als ehemalige Eye-
liner-Queen natürlich auch getragen: einen 
dicken Lidstrich – und zwar vom äußeren 
Augenwinkel fast bis zum Ohr. Was das 
sollte? Vermutlich gut aussehen. Hat nicht 
geklappt.

4. Zu dunkles Make-up
Es war tatsächlich einmal eine Zeit lang 
in, Make-up zu tragen, das viele Nuancen 
dunkler war als der eigene Hautton. Ver-
mutlich wollte man sich durch das dunkle 
Make-up falsche Sonnenbräune ins Gesicht 
zaubern. Sehr strange! 
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5. Kajal pur
Es war auch einmal angesagt, einfach nur 
schwarzen Kajal zu tragen und sonst nichts 
– keine Mascara, keinen Eyeliner, keinen 
Lidschatten. Einfach nur dick Kajal unter 
dem Auge. Ich gebe zu, es gibt schlimme-
re Make-up-Fails, aber wirklich schön war 
dieser Trend auch nicht.

6. Bunter Kajal
Eine Variante des „Kajal pur“-Trends war 
das Schminken mit buntem Kajal. Ich trug 
fette blaue oder grüne Linien unter meinen 
Augen spazieren und sah dabei aus wie ein 
Clown.

7. Schwarzer Lipliner
Dieser Trend ist mir bis heute ein Rätsel. 
Es gab eine Zeit, da trugen viele Mädchen 
statt Lippenstift oder Lipgloss einfach nur 
eine schwarze Linie um die Lippen. Teilwei-
se wurde die Lippenkontur einfach mit ei-
nem schwarzen Kajal nachgemalt. Warum? 
Ich habe keine Ahnung.

8. Blaue Augen, rote Lippen
Dieser Fail stammt aus einer fernen Vergan-
genheit, als ich noch gar nicht geboren war. 
Aber da bekanntlich alles wiederkommt, 
will ich euch trotzdem davor warnen, damit 
wir nicht die gleichen Fehler wie unsere 
Mütter machen. Schon in den 1960ern und 
1970ern trugen die Frauen gerne blau-
en Lidschatten zu knallroten Lippen. Eine 
furchtbare Kombi, bei der man gar nicht 
wusste, wo man zuerst hin- beziehungswei-
se wegschauen sollte.
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9. Schwarz-weiß-Contouring 
Contouring ist auch jetzt gerade total 
trendy. Früher gab es diese Technik aber 
auch schon, nur etwas anders. Ich nenne es 
„Contouring des Todes“. Damals benutzten 
wir zum Highlighten das hellste Make-up, 
das wir finden konnten, und zum Schat-
tieren die dunkelste Nuance der Schmink-
palette. Verblendet wurde kaum. Wie das 
aussah? Als hätte man sich dunkle Balken 
auf die Wangen gemalt.

10. Fake-Schönheitsfleck
Marilyn Monroe trug ihn und auch Cindy 
Crawford ist für ihn bekannt – die Rede 
ist vom Schönheitsfleck. Der sieht bei den 
beiden sinnlich und frech zugleich aus – so 
wollte ich auch wirken. Da ich aber von 
Natur aus keinen Leberfleck an der richti-
gen Stelle habe, wurde er kurzerhand mit 
Kajal aufgemalt. Gerne ist der Fake-Fleck 
im Laufe des Tages auch einmal verwischt. 
Megapeinlich!

Viele frühere Trends sind aus heutiger Sicht 
einfach nur albern. 

ABER VORSICHT: MAN WEISS 
NIE, WAS MIT DER NÄCHSTEN 
RETROWELLE WIEDERKOMMT. 
ALSO SAG NIEMALS NIE. 

Ich hoffe trotzdem, dass diese Horror-Looks 
der Vergangenheit angehören.
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Wie gerne hätte ich mit 16 eine große 
Schwester gehabt, um mir Schminktricks 
abzuschauen. Dann hätte ich mir sicher 
den einen oder anderen peinlichen Fail 
erspart. So musste ich mich ganz alleine 
durch den Beauty-Dschungel kämpfen und 
aus meinen eigenen Fehlern lernen. Nicht 
schlimm, nur etwas mühsamer. 

Heute bin ich selbst große Schwester und 
lege meiner kleinen Schwester gerne eini-
ge Schminktipps ans Herz. Trotzdem muss 
sie natürlich ihren eigenen Weg und Style 
finden – aber etwas Starthilfe schadet nie.

PERSÖNLICHE 
ERFAHRUNGEN
Ratschläge und Tipps für 
meine kleine Schwester
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